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heranzog, während ſie im Norden die durch 
Feuer vorbereitete Landung der Marine befürch⸗ 
teten. Unſere Leute ſchoſſen ſehr gut, faſt alle 
Granaten krepirten günſtig, und haben die Häuſer 
ſowohl als die eee die theilweiſe zer⸗ 
ſtört waren, arge Beſchädigungen erlitten. Der 
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht feſtzuſtellen, 
da alle Todten fortgeſchleppt wurden. Zwei 
Leichen mit Granitſplitterwunden wurden außer⸗ 
halb der Stadt vorgefunden. Ich erwähne lobend 
die vorzügliche Leitung des Feuers S. M. 
„Carola“ durch den Batterie⸗Offizier Lieutenant 
zur See Scheibel, die Schützen, welche den Ort 
in Brand ſchoſſen, waren Obermatroſe Sollmann 
und Obermatroſe Bahlow, und hat beſonders 
erſterer ſich durch ruhiges und ſicheres Schießen 
ausgezeichnet. Von den Revolverkanonenſchützen 
hat beſonders der Obermatroſe Wedhorn durch 
vorzügliches und ruhiges Schießen ſich bei meiner 
Rekognoszirungsfahrt mit der Dampfpinaß am 
29. März ausgezeichnet, trotzdem die Geſchoſſe 
dicht am Boot einſchlugen. 

— Aus Nordfjordeide wird vom 17 
Juli, Nachmittags 12 Uhr 30 Minuten telegra⸗ 
phiſch gemeldet: 

Der Kaiſer iſt geſtern Abend 6 Uhr von 
achtſtündigem Ausflug nach Brixsdalgletſcher un⸗ 
ter ſtrömendem Regen in beſtem Wohlſein an 
Bord der „Hohenzollern“ zurückgekehrt. 

— Die Manöverflotte, Geſchaderchef Vize⸗ 
Admiral Deinhard, iſt am 16. Juli cr. in Aale⸗ 
funo angekommen und beabſichtigt, am 17. d. M. 
wieder in See zu gehen⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. Dem Bericht des Kor⸗ 
vettenkapitäns Valette über die Eroberung 
von Kil wa, Lindi und Mikin Dani ent 
nehmen wir folgende Schilderung der Beſchießung 
und Erſtürmung von Kil wa: . 

Um 6 Uhr Nachmittags am 3. Mai ließ ich 
durch S. M. S. S. „Schwalbe“ und „Carola“, 
welch letzteres Schiff ſich etwas näher an die 
Stadt, ungefähr 1¼ Seemeilen entfernt, hinge⸗ 
legt hatte, zur genauen Feſtſtellung der Entfer⸗ 
fernung einige Schüſſe feuern. Für das ſich an⸗ 
ſchließende Bombardement war S. M. Kreuzer 
„Schwalbe“ der füdlich der Stadt gelegene Pal⸗ 
menwald, welcher vom Feinde ſtark in Gräben 
beſetzt war, und der ſüdliche Theil der Stadt zur 
Beschießung zugetheilt, während S. M. ©. 
Carola“ ebenfalls den ſüdlichen Theil, die Mitte 

er Stadt und die Strandbefeſtigungen unter 

euer zu nehmen hatte. Es gelang ſowohl S. 

M. er „Schwalbe“ durch gute Schüſſe den Pal 

menwald vom Feinde zu ſäubern, als auch S. 

M. S. „Carolo“ die Stadt in Brand zu ſchießen, 

welches Feuer ſich ſehr e und in 3 bis 

4 Stunden einen großen Theil der Stadt in 

Ache legte. Durch 8,7 Zentimeter⸗Granaten und 

einzelne Schüſſe der Schiffsgeſchütze wurde der 

| Feind während der ganzen Nacht beunruhigt und 

am Löſchen des Feuers verhindert. Während des 

Brandes muß ein großer Theil der Munitions⸗ 

Dorräthe des Feindes in die Luft geflogen fein, 

bie nach den häufigen Exploſionen angenommen 

muß. Bei Tagesanbruch wurde das 

Jeuer von beiden Schiffen heftiger aufgenommen. 

s gelang hierbei wiederum S. M. S. „Carola“, 

Südtheil der Stadt in Brand zu ſchießen. 

8 Feuer nahm mit der Zeit ſolche Dimenſio⸗ 

nen an, daß ſpäter unſere eingerückten Truppen 

es löſchen mußten, um nicht die ganze Stadt 

niederbrennen zu laſſen. Es hatte von Bord aus 

den Anſchein, daß der Feind die Stadt und den 

lichen Palmenwald geräumt hatte, nur noch 

im Norden der Stadt, am Strande und auf dem 

Singino⸗Hügel hielt er Stand. Gegen letzteren 

ließ ich einige Schüſſe von S. M. Krz. „Schwalbe“ 

feuern, welche den Feind vertrieben. Gegen den 

Norden der Stadt ließ ich um 8¼ Uhr die 

Bootsdiviſion unter Korvetten⸗Kapitän Hirſch⸗ 

berg vorgehen, welche auch bald in ein Feuerge⸗ 

fecht verwickelt wurde, welches den Feind nach 

kurzer Erwiderung des Feuers vertrieb, während 

die Schiffe den nördlichen Theil der Stadt eben⸗ 

falls unter Feuer nahmen. Die Einrichtung, 

welche ich in den Booten mit den Zurrpivot⸗ 

böcken zur Aufnahme der Revolverkanonen & 
troffen batte, hat ſich ſehr gut bewährt. 
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ut wie oͤge en, in 
chice und Mangroveuſtümpfe. Ich ließ daher 
nur die Bootsbeſatzungen in die Boote gehen, 


A 


u ers 
eichs⸗ 


diviſion die letzten Feinde 5 
en nach nördlicher aueh durch Kapitän⸗ 
Lieutenant Benzler ausgeführte Rekognoszirung 
den Abzug des Feindes feſtgeſtellt hatte, kamen] werde, N 
plötzlich die erſten Wiſſmann⸗Truppen im Süden dieſe Befugniß giebt, er 
der Stadt in Sicht, welche darauf, nachdem die Schritt zu einer Beſſerung der aug gen chien 
| Bootsdiviſion und die Schiffe das Feuer einge⸗ Zuſtände erblicken. Die Bestrafung der ei 
| ſtellt hatten, Kilwa, welches vollſtändig geräumt |eide ſollte aber auch eine weſentlich ſchärfere un 
gefunden wurde, beſetzten. Nach Ausſage einiger nachhaltigere ſein, als fie jetzt vielfach iſt. Zucht⸗ 
ſchnell zurückkehrenden Inder, zu deren Aufnahme haus von einem Jahr bildet nicht die genügende 
die englilche Korvette „Turquoiſe“ am 1. Mai Strafe für ein gemeines Verbrechen, das 85 
mit mir zuſammen vor Kilwa eintraf, hätte ſich Tag zu Tag zu Tag häufiger verübt wird. Bei 
der Befatzung, nachdem die Stadt in Brand ge⸗ der Strafausmeſſung muß auch der Zuſammen⸗ 
ſchoſſen war, eine Ae de d und hätte ſie hang, welcher zwiſchen der Geſammtheit aller 
ſich allmälig, die letzten des Morgens bei Beginn ſozialen Verhältniſſe und einem beſtimmten Ver⸗ 
unſerer letzten Be 1 fortgezogen. Ein brechen beſteht, ins Gewicht fallen. Eine leichte 
Mark ſta 


Theil — 400 bis 600 tart — ſoll nach Ahndung vorfäglicher Eidesverletzung übt auf die 
— Ruſidji⸗Delta wenne Es allen dies Maſſen keine Wirkung aus, fie kann in denfelben 
hauptſächlich Araber und Beludſchen ſein, wäh⸗ höchſteus die Ueberzeugung hervorrufen, oder fo 


end die Schwarzen nach einem Platz, etwa 9 weit fie ſchon vorhanden tft, beſtätigen, daß das 
Stauden an l wa entfernt, ſich begeben haben Verbrechen doch im Grunde nicht ſo ſchwerwie⸗ 
ſollen. Gleichzeitig nach Eintreffen der Wiſſ⸗ gend fein könne, wenn der Richter es für ange⸗ 
maun⸗Leute Ne n an ee e meſſen erachtet, regelmäßig die niedrigſte Strafe 
gleichfalls in der Stadt und ſtellte die Verbin dagegen auszuſprechen, während das Geſetz ihm 
dung mit Major Wiſſmann her, indem er durch doch die Ermächtigung giebt, Zuchthausſtrafe bis 
Lieutenant zur See von Studnitz und eine ſtarke zu zehn Jahren zu verhängen. Wenn wir uns 
Patrouille eine Mittheilung übermitteln ließ. nach Maßgabe der Erfahrungen der jüngſten Zeit 
Major Wiſſmann war, nachdem er von Maſoko leider ſagen müſſen, daß in den großen Städten 
am 3. Mai abmarſchirt war, wiederholt auf feind⸗ ſich eine Schwurbanditengeſinnung ausgebildet 
liche Trupps geſtoßen, hatte ſie jedoch alle mit hat, welche entartet genug iſt, die Strafwürdig⸗ 
Verluſten zurückgeſchlagen. Sein Verluſt betrug keit des Eidbruches nicht mehr einzuſehen, ſo iſt 
drei Todte, von denen einer durch ein Verſehen es doch klar, daß die Reaktion der Strafrechts⸗ 
mit ſeinem eigenen Gewehr erſchoſſen wurde. pflege hiergegen die ſtrengſte ſein muß und davon 
Gleich am Nachmittage des Tages begann die keine Rede ſein kann, auch in dieſen Fällen an 
Ausſchiffung der auf der „Harmonie“ verladenen Stelle des ſtrengen Rechtes Milde walten zu 
Geſchütze, Proviant ꝛc., wobei ich unſere Dampf- laſſen! Wir find der Meinung, daß Rechtspflege 
beiboote zum Schleppen der Leichter behülflich und Geſetzgebung dahin zuſammenwirken müſſen, 


ſein ließ. Die Stadt wurde, ſoweit es zur Frei⸗ dieſer für das politiſche Leben nicht minder wie 
legung des Schußfeldes nothwendig war, noch für die Kulturentwickelung ſo gefährlichen Er⸗ 
zerſtört und aus einem Komplex geeigneter Stein⸗ 


; einung der Vermehrung der Meineide nachhal⸗ 
| häuſer mit Wellblech und Erde eine Befeſtigung ſcheinung hrung achha 


tig r N 
— Das Reichsverſicherungsamt hat im Ein⸗ 
mit den betheiligten Zentralbehörden 
rund des § 70 Abſatz 2 des Insaliditäts⸗ 
d Altersverſicherungsgeſetzes in Bezug auf den 
Sitz der Schiedsgerichte für diejenigen Verſiche⸗ 
) \ haben rungsanſtalten, deren Bezirk über die Grenzen 
10,5 und 7,4 Zentimeter Kaliber, ſchoſſen Voll⸗ eines Bundesſtaates hinausgeht, folgendes be⸗ 
Ee richtige Büchſen⸗Kartätſchen und gehackte ſtimmt: Das zum Großherzogthum Oldenburg 
Eiſenſtücke, auch hatten ſie unſere Granatſplitter gehörende Fürſtenthum Lübeck bildet mit dem 
ut und an den Bettungen aufgehäuft. weiteren Kommunalverbande der Provinz Schles⸗ 
on den Geſchützen habe ich drei an Bord ge⸗ wig⸗Holſtein eine Verſicherungsanſtalt mit Eutin 
nommen, und zwar S. M. S. „Carola“ zwei, als Sitz des Schiedsgerichts; das zum Großber⸗ 
M. Kreuzer „Schwalbe“ eins, und hat Major zogthum Oldenburg gehörende Fürſtenthum Bir 
Wiſſmann die anderen vier erhalten. Daß Kilwa kenfeld bildet mit den weiteren Kommunalverbän⸗ 
fo leicht in unſere Hände gelangt iſt, iſt in erſter den der Rheinprovin; und der hohenzollernſchen 
Linie der Wirkſamkeit unſeres ements Lande eine Verſicherungsanſtalt mit Birkenfeld 
zuzuſchreiben, auch glaubten 4 bie Leute einge⸗ als 155 des Schiedsgerichts; das Herzogthum 
ſchloſſen, als fie hörten, daß Major Wiſſmann Anhalt bildet mit der Provinz Sachſen eine Ver⸗ 
mit großer Truppenmacht vom Süden der Stadt ſicherungsauſtalt mit Ballenſtedt, Bernburg, Deſ⸗ 


hergeſtellt und mit vier Feldgeſchützen armirt. 
An Kriegsmaterial ſind erbeutet worden ſechs vernehmen 
Geſchütze, welche in der Seebefeſtigung geſtanden auf 
haben. Später iſt noch ein ſiebentes im Walde und 
efunden, ebenſo kleinere Lagern von neuen 
Wa en (Vorderladern). Die Geſchütze 
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ſau, Köthen und Zerbſt als Sitz der Schiedsge⸗ 
richte; die Fürſtenthlmer Pyrmont, Schaumburg⸗ 
Lippe und Lippe bilden mit der Provinz Hanno⸗ 
ver eine Verſicherungsanſtalt mit Pyrmont, Bücke⸗ 
burg und Detmold als Sitz der Schiedsgerichte; 
das Fürſtenthum Waldeck bildet mit der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau eine Verſicherungsanſtalt mit Arol⸗ 
ſen als Sitz des Schiedsgerichts; für die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt der Großherzogthümer Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und Mecklenburg- trelitz iſt in 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Statthalter ein Pole ſein wird, der als Ver⸗ ſten des Zentral Telegraphenbureaus aber, welch 
mittler zwiſchen dem Volke und Sr. Majeſtät am 9. vorigen Monats einen vom General⸗Poſt⸗ 
dem Könige ſtehen und als ſolcher überall ein⸗ meiſter dorthin geſandten Hülfsbeamten mißhan⸗ 
treten wird. So lange das nicht erfolgt, wird delten und beſchimpften, werden ausdrückl ch von 
die polniſche Fraktion im Sumpfe ſtecken, denn der neuen Gehalts⸗Skala ausgeſchloſſen, bis ſie 
für ein reines Nichts hat fie ihre Bereitwillig⸗ſich genügend gerechtfertigt haben. Es wird ein 
keit erklärt zum Bruderkampfe mit den Stam Unterſchied gemacht zwiſchen Provinzial und Lon⸗ 
mesgenoſſen an der Weichſel, am Dniepr, am doner Telegraphiſten. In den Provinzen ſoll 
Niemen u. ſ. w.“ das Gehalt eines Telegraphiſten von 12 Sh. an um 
— Ueber das fernere Vorgehen Deutſchlands jährlich 2 Sh. bis auf 40 Sh. die Woche ftegen. Tele- 
in Oſtafrika macht der Afrikareiſende Paul phiſten erſter Klaſſe ſollen bei einem Aufangsge⸗ 
Reichard im „D. Wochenbl.“ beachtenswerthe halt von 40 Sh. 2 Sh, jährlich mehr erhalten, 
Vorſchläge. Er ſtellt ſich auf den Boden des bis ihr Gehalt 56 Shilling beträgt. Londoner 
deutſch⸗engliſchen Vertrags, und ſieht nament- Telegraphiſten zweiter Klaſſe werden hinfort 
lich die völlige Ueberlaſſung von Sanſibar an 6 Yitr. jährlich mehr erhalten, bis fie ſich auf 
England als eine traurige, aber unabänderliche 110 Lſtr. ſtehen. Die erſter Klaſſe begin⸗ 
Thatſache an, mit der gerechnet werden muß. nen mit einem Gehalt von 110 Eſtr. 
Da wir den Hebel nicht mehr in Sanſibar an- das jährlich um 6 Lſtr. zunimmt, bis es 
ſetzen können, müſſe dies da geſchehen, wo der auf 160 Ltr. angewachſen iſt. Zu bemerken iſt, 
ſicherſte Erfolg winke, und dies ſei Tabora. daß Telegraphiſten und Sortirer in allen eng 
Deutſchland müſſe in Tabora eine große Militär- liſchen Städten bis auf London, Edinburgh und 
und Handelsſtation einrichten, denn nur von da Dublin eine Beamtenklaſſe bilden. Die Gehalts⸗ 
aus werde es uns möglich ſein, dem engliſchen verhältuiſſe der Poſtſachenſortirer der letztgenann 
Einfluß von Sanſibar her ein Gegengewicht zu ten drei Städte werden noch beſonders geordnet 
bieten. Wenn man die Handelsbeziehungen in werden. Fernere Vergünſtigungen, die der Ge⸗ 
Tabora an ſich reiße, ſo habe man es in ſeiner neralpoſtmeiſter gewährt hat, find folgende: Ueber⸗ 
Macht, den Sanſibarhandel lahm zu legen. Aber zeit wird zu einem um ein Viertel höheren Satze 
ein ſolches Unternehmen koſte Geld und die Be- bezahlt. Arbeit an Bankfeiertagen und Sonn 
dingung für die Möglichkeit der Ausführung ſei tagen gilt als Ueberzeit. Während Krankheit er⸗ 
der Bau einer Eiſenbahn dorthin, welche vollendet hält der Beamte volles Gehalt. 
ſein müſſe, ehe die Engländer die Vortheile des Der Sekretär des Verbandes der Poſtbeam⸗ 
gewährten Durchzugsrechtes auszunützen in der ten, Mahon, läßt trotz der furchtbaren Nieder⸗ 
Lage fein werden. Mit der Preisgebung San: lage feines Vereins die Hoffnung nicht ſahren 
ſibars müſſe jedenfalls, da ſie nun einmal er⸗ daß der 65 5 eee 255 
! \ daß derſelbe ſich noch kräftigen könne, um in 
folgt jet, Exnft gemacht, der ganze Schwerpunkt Zukunft kampffähiger zu ſein. Der Streit iſt 
deutſcher Wirkſamkeit müſſe etzt nach der Küſte natürlich nunmehr offiziell vom Gewerkverein 
verlegt werden, damit wir in allen Beziehungen aufgehoben worden. etzt heißt die Loſung Or⸗ 
möglichſt unabhängig von Sanſibar werden. Zu ganiſation. Der Gewerkverein hat den 400 ent⸗ 
dieſem Zwecke ſchlägt Reichord vor: „ laſſenen Briefträgern dieſe Woche noch ihr volles 
4 daß das deutſche Generalkonſulat an die Gehalt ausgezahlt. Wie lange wird er aber zu 
Küſte verlegt wird, und zwar nach dem beſten ſolchen Unterſtützungen im Stande fein? 


Hafen; 
Afrika. 


eine Verſicherungsanſtalt bildenden Staaten Groß⸗ 
herzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, die Her⸗ 
zogthümer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, 
Sachſen⸗Koburg⸗ und Gotha, ſowie die Fürſten⸗ 
thümer Schwarzburg⸗Sondershauſen und Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Reuß ä. L. und Reuß j. L. be⸗ 
finden ſich die Schiedsgerichte in Weimar, Eiſe⸗ 
nach, Meiningen, Sonneberg, Saalfeld, Alten⸗ 
burg, Koburg, Gotha, Sondershauſen, Rudolſtadt, 
Frankenhauſen, Greiz und Gera und für die eine 
Verſicherungsanſtalt bildenden 3 Hanſeſtädte be⸗ 
finden ſich die Schiedsgerichte in Lübeck, Bremen 
und Hamburg. Was dee preußiſchen hierbei in 
Betracht kommenden Gebiete betrifft, ſo iſt für 
jeden preußiſchen Kreis (Stadtkreis und Land⸗ 
kreis) ei« beſonderes Schiedsgericht mit dem Sitze 
in der Kreisſtadt in Ausſicht genommen. 

— Herr Miquel ſoll mit der Ausarbei⸗ 
tung einer Skizze ſeiner Reformpläne beſchäftigt 
ſein, die er dem Kaiſer in Form einer Denk⸗ 
ſchrift überreichen wolle. Die Pläne, über die 
Miquel ſich mit dem Reichskanzler v. Caprivi 
verſtändigt habe, ſollen auch in das Gebiet der 
Reichsſteuern hinübergreifen, wo eine Reform der 
Zuckerſteuer und Abänderungen verſchiedener Zoll 
tarifbeſtimmungen in Ausficht genommen ſeien. 
Herr Miquel hat nach der „T. Roſch.“ den Ehr⸗ 
geiz, für die näch en Jahre von jeder Anleihe 
abſehen zu können. Der Verzicht auf jede An⸗ 
leihemaßnahme ſchließe das Vorhaben in ſich, mit 
dem Gegebenen auszukommen und neue Bedürf⸗ 
niſſe dadurch zu befriedigen, daß durch Steuer⸗ 
reformen Mehrerlöſe ſich erzielen laſſen. 

— Zur Berathung der Einführung einer 
einheitlichen Zeitbeſtimmung im 
Eiſenbahndienſt hat die diesjährige Gene⸗ 
ralverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen einen Ausſchuß gewählt, deſſen 
Bericht der „Hamb. Korr.“ folgende Mittheilun⸗ 


daß ſämmtliche andere Behörden ebenfalls 
nach der Küſte verlegt werden; 

daß umfangreiche Hafenbauten ausgeführt 
werden, welche allen Arten von Schiffen eine 
leichte Einfahrt bei jedem Wetter ſichern; 

daß das Fahrwaſſer ausgeboyt werde; 

daß Lagerhäuſer und Zollſtationen an der 
Küſte errichtet werden; 

daß womöglich ein direktes Kabel nach 
Deutſchland gelegt werde; 

daß an allen Hafenorten Poſtſtationen er⸗ 

richtet und durch Telegraphen verbunden werden; 
daß auf Sanſibar keine deutſche Miſſion 
mehr ihre ide Al gründen darf; 
daß das in Sanſibar zu erbauende Kran⸗ 
kenhaus, für welches Seine Majeſtät der 
Kaiſer 20,000 Mark geſchenkt hat, nicht dort, 
ſondern an der Küſte gebaut werde, 

Hund zuletzt, daß unſere Streitmacht nicht, 
wie angeblich geplant, auf 600 Mann ver⸗ 
mindert werde, ſondern wenigſtens noch ein 
ne lang auf dem jetzigen Gebiet beſtehen ih 

eibe. 

Eine Verminderung der deutſchen Schutz⸗ 

truppe hieße nach Reichard das Heft wieder aus 
und mit fo 


Der Antrag iſt von der Generaldirektion der 
ungariſchen Staatsbahnen ausgegangen und 
lautet dahin, daß für den überwiegenden Theil 
des Vereinsgebiets das Stunden⸗Zonenſyſtem in 
der Weiſe eingeführt werden möge, daß als ein⸗ 
heitliche Zeit die mittlere Sonnenzeit des 15. 
Meridians öſtlich von Greenwich — welcher 


ſcheint, die derzeit gültigen vielen, bedeutend von 
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! S. M. Schiffe, 
e für ganz Europa angenom- und „Schwalbe“, Transportführer e e 
er. in Port 
am ſelben Tage wieder 
In scat ch Be 2. Umſtände 85 Be in See gegangen. rl ' Tag 5 
Ausſchuß ſich zu dem Antrage an die General.] — Wie die de de Conſtantinople“ er- 
verſammlung geeinigt: 10 die Einführung der fährt, hüte Ae Gelbe 5 aud An @leinoften 
vorgeſchlagenen Jonenzeit im Eiſenbahndienſte g-gen den Vanſee hin in der Richtung nach Diar⸗ 
bekir Fortſchritte gemacht. Die türkiſchen Be⸗ 
Den hätten verſchärfte Vorſichtmaßregeln ge⸗ 
roffen. 


gleiche Erklärung auch in eng auf die Zeit 
angaben in den für das Publikum beſtimmten 
Fahrplänen abzugeben, ſowie 3) die allgemeine 
ae gedachter Zonenzeit auch im bür⸗ 
gerlichen Leben als empfehlenswerth zu be⸗ 


zeichnen“. Frankreichs herrſcht ſchon ſeit 
zehn Jahren auf 
T An demſelben Tage, an welchem Fürſt der Seite der Orthodoxen Unzufriedenheit über 
Albert zu Thurn und 1 in Peſt den Ehe⸗ die Begünſtigung, welche das Kultusminiſterium 
bund mit Erzherzogin Margarethe Klementine angeblich den Liberalen gewährt, indem es Lehrer 
von Oeſterreich ſchloß, am 15. Juli, hat, wie an die theologiſchen Fakulläten ernennt, ohne bei |T 
gemeldet, auf Schloß Mentelburg bei Innsbruck den Konſiſtorien vorerſt anzufragen. Solches war 
die Verlobung ſeiner Kouſine, der Prinzeſſin an der Pariſer Fakultät geſchehen und da nun 
Luiſe von Orleans, ſtattgefunden. Letztgenannte wieder ein Lehrſtuhl der Fakultät von Montau⸗ O 
hat nämlich ebenſo, wie ihr obenerwähnter bau vakant iſt, fo 19 50 die Orthodoxen dem 
Vetter, eine Schweſter der Kaiſerin von Oeſter⸗ Präſidenten der Republik ſelbſt in den Ohren, 
reich und eine baieriſche Herzogin zur Mutter. daß er die alte Ordnung zurückführe und den 
Jene Herzogin Sophie von Baiern, die eine Zeit Titular durch die Konſiſtorien vorſchlagen laſſe. 
lang, wie bekannt, die Braut König Ludwigs II. Herr Carnot wollte ſich nicht in die Angelegen- 
war, und die vor mehreren Jahren noch wieder, heit miſchen und verwies die Delegirten an den 
als Gemüthskranke, von Sich reden machte, ver- zuſtändigen Miniſter, welcher, ſtatt des ſüdfran⸗ 
mählte ſich nach Aufhebung dieſer Verlobung mit zöſiſchen Zeloten, den man ihm aufdrängen wollte, 
dem franzöſiſchen Herzoge Ferdinand von Alencon, einen liberalen Dozenten ernannte, der dem geiſt⸗ heutigen Tag nicht verwunden. 
jüngerem Sohne des Herzogs von Nemours, und. lichen Stande nicht angehört, dagegen aber als h 
der deutſchen (koburgiſchen) Prinzeſſin Viktoria, Kandidat auf eine Profeſſur der Philoſophie ein allein der Beh zuptung Egyptens, ſondern ebenſo⸗ 
und ihrer Ehe iſt Prinzeß Luiſe von Orleans glänzendes Examen beſtanden hatte. Die Ortho- wohl auch dem gelegentlichen Wiedergewinn des 
entſproſſen, welche ſich am Dienſtag mit dem doxen behaupteten, das wäre wieder der Einfluß Sudan. Wird doch das Enſemble der engliſchen 
Prinzen Alfons von Baiern verlobt hat. Dieſer, der liberalen Proteſtanten auf hohe Perſönlich⸗ Afrikapolitik von dem leitenden Geſichtspunkte 
ein Sohn des verſtorbenen Prinzen Adalbert, keiten, den Konſeilspräſidenten de Freyeinet ſelbſt, eines in ſich zuſammenhängenden, vom Kap bis 
Dheims des Königs Otto, und der ſpaniſchen der einen nahen Verwandten an der theologiſchen zum Nildelta ununterbrochen durchgehenden 
Infantin Amalie, iſt einer der drei „gelehrten“ Fakultät von Paris beſitzt, und ſchrieben eine 
baieriſchen Prinzen; Herzog Karl Theodor in Synode in Vigan aus. h 
Baiern, Prinz Louis Ferdinand und deſſen jün⸗ gingen dort die erbitterten Gegner einen Ver- tig den Sudan im Stillen als einen integriren⸗ 
gerer Bruder, eben der hier in Rede ſtehende gleich ein, dem zufolge die beiden Fraktionen eine den Beſtandtheil des britiſchen Afrikabeſitzes, der 
Prinz Alfons, haben ſämmtlich fachmänniſch ſtu⸗ Art Delegation in Paris beſtellen ſollen, welche] nur einſtweilen ſich ſelbſt überlaſſen bleibt, bis 
dirt und in man und Naturwiſſenſchaften fortan dem Kultusminiſter die geeignetften Per⸗ man in der Lage iſt, den durch 
rite promovirt. 
— Das zuſtimmende Verhalten der polni⸗ . 
jan Reichstagsabgeordneten zu dem neuen ſich nur, ob Orthodoxe und Liberale ſich je über El Senuſſis Erſcheinen in jenen 
1 0 wird von der polniſchen Preſſe den Namen eines Kandidaten einigen werden und dürfte die dortige Situation zung 
immer noch ſehr lebhaft beſprochen. Während nicht früher oder ſpäter gewungen ſein dürften, mehr verwirren. 
der „Kurver“ den Umſtand, daß die polniſchen den Miniſier zu bitten, daß er das Schiedsrichter Mahdismus ſtempelt ihn noch lange nicht zu 
Abgeordneten jenem Geſetze zugeſtimmt haben, mat übernehme. einem Freunde oder gar Parteigänger der eng⸗ 
als einen den Polen erſprießlichen erachtet, wen⸗ 5 N liſchen Politik. 
det ſich der „Dziennik“ gegen die optimiſtiſchen Großbritannien und Irland. 
Anſchauungen und erinnert dabei an die Wiener London, 17. Juli. Nachdem General-Poſt⸗ 
Verträge von 1815, deren Innehaltung vor allen meiſter Raikes die Ruhe im Hauſe wiederherge⸗ 
Dingen verlangt werden müſſe. Weit entſchie⸗ ſtellt hat, geht er daran, den begründeten Be: 
dener tadelt der „Goniec“ das Verhalten der ſchwerden ſeines Perſonals im Telegraphem⸗ und 
polnischen Abgeordneten, denen er folgende Lehren Poftamt nach Möglichkeit abzuhelfen. Geſtern 
ertheilt: f wurde die vom Schatzamtskanzler genehmigte Ver⸗ 
„Die polniſche Fraktion wird ihre Aufgabe ordnung des Herrn Raikes veröffentlicht, welche 
erfüllt haben, wenn die geſammte Erziehung der die Gehälter der Poſtſachen⸗Sortirer und Tele⸗ 
Polen im preußiſchen Antheil wieder eine pol⸗ graphiſten neu regelt. Die durchſchnittliche Zu: 
niſche ſein wird, wenn die polniſche Sprache in] lage beträgt 10 “ur das Jahr und es nehmen 
allen Aemtern wieder aufgenommern wird, wenn ungefähr 10,000 Beamte an den Vergünſtigun⸗ 
alle Beamten polniſcher Nationalität in ihre gen Theil, welche vom 11, Juli als in Kraft be⸗ 
Heimath zurückverſetzt ſein werden, und wenn ſtehend gelten ſollen. 192 Londoner Telegraphi⸗ 


Frankreich. a 
Paris, 16. Juli. In der reformirten Kirche 


Doch damit erſcheint die Frage, was nun 
in und mit dem Sudan geſchel en werde, auch 
nicht entfernt beantwortet. Bekanntlich hat die 
engliſche Intereſſenpolitik den ee des ſuda⸗ 
neſiſchen Handelsgebiets, der engliſche National- 
ſtolz den Fall Gordons, das Mißlingen der nach 


\ T Die Auweſen⸗ 
eit engliſcher Truppen im Nilthal gilt nicht 


giſchen Fakultäten vorſchlagen ſollte. Es fragt ſudaneſiſchen Aktien wieder anzuf 8 


nur noch 


ßer Hochachtung bei den Franzoſen erfreute, die 
in dem Maße ſtieg, als die Furchtbarkeit der 
mahdiſtiſchen Bewegung von ihrer anfänglichen, 


herabſank und der Gang der Dinge den Glau⸗ 
benshäuptſing der Wüſtenoaſen zum Vorkämpfer 
des Islam gegen das vordringende Britenthum 
zu prädeſtiniren ſchien. Franzöſiſche Blätter er⸗ 
zählten damals ganz ungenirt, daß Waffen und 
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Khartum geſchickten Entſatzexpedition bis auf den 


anglo⸗afrikaniſchen Kolonialreiches getragen und 
Gegen alle Erwartung beherrſcht. Jeder Engländer betrachtet ſolgerich⸗ 3 


ee 1 


Wohl aber dürfte daran zu 
erinnern fein, daß Scheikh El Senuſſt ſich gro: 


das engliſche Preſtige ernſtlich bedrohenden Höhe 
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ſönlichkeiten für die Profeſſuren an den theolo⸗ Niederlage bei El Obeid abgeriſſenen Faden der 


r. 


Seine Geguerſchaft gegen den 


Kriegsmaterialien des Scheikhs aus den Arſe⸗ 
nalen der Republik ſtammten, und hielten mit 
dem Ausdruck ihrer Sympathien für das Unter⸗ 
nehmen deſſelben nicht zurück. Scheihk El Se⸗ 
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zo erſcheint darnach ſammt feinen Abſichten 
uf den Sudan in einem etwas problematiſchen 
Lichte, was den Wunſch der in Kairo tonange⸗ 
benden Politiker, den Sudan wieder unter ſchär⸗ 
ie Kontrolle zu nehmen, wohl begreiflich machen 
würde. 


Der Wirbelfturm in Minnefota. 


Während der letzten vierzehn Tage haben in 
verſchiedenen Theilen der Vereinigten Staaten 
von Amerika Stürme gewüthet und viel Verluſt 
an Menſchenleben und Eigenthum verurſacht; 
allein alles, was bis jetzt über die Verheerungen 
gemeldet worden iſt, erſcheint unbedeutend, ver⸗ 
glichen mit den Wirkungen, welche der Wirbel⸗ 
ſturm vorigen Sonntag in Minneſota und Wis⸗ 
conſin gehabt hat. Der Pepin⸗See iſt eine Er⸗ 
weiterung des Miſſiſſippi am oberen Laufe deſſel⸗ 
ben zwiſchen den Staaten Minneſota und Wis⸗ 
confin, ungefähr 24 engliſche Meilen lang und 3 
Meilen breit, ein beliebtes Waſſer für Vergnü⸗ 
gungsfahrten. Das (ſchon geſchilderte) Unglück 
auf dem Pepin⸗See war nicht das einzige, wel⸗ 
ches ſich in Minneſota am Sonntag ereignete. 
Der Wirbelſturm fuhr über die Kette von Seen, 
ng den Ausflüglern der Vorſtädte von St. 
Paul und Minneapolis zu Vergnügungsfahrten 
dienen. Hotels und Villen wurden zerſtört und 
an zuſammen 250 Menſchen dürften ihr Leben 
verloren haben. Der Wirbelſturm war von St. 
Paul deutlich ſichtbar. Das Wetter war den 
ganzen Sonntag Nachmittag feuchtſchwül geweſen 
und die Temperatur auf 96 Grad F. geſtiegen. 
Um 16 Uhr Nachmittags ſah man am nörd⸗ 
lichen Himmel vier große Streifen rauchartiger 
Wollen ſich hin⸗ und herwälzen, und als fie an 
Ausdehnung zunahmen, erhielten ſie eine grün⸗ 
ü arbe und eine wirbelnde Bewegung nach 
Südweſten. Um 5 Minuten nach 5 Uhr ſchien 
dieſe Wolkenmaſſe auf einen Widerſtand zu 
ſtoßen, ſie bewegte ſich vorwärts und rückwärts 
und theilte ſich ſchließlich in zwei Theile, deren 
einer ſich nordöſtlich, der andere längs der St. 
Paul- und Duluth⸗Eiſenbahn bewegte. Dieſer 
Widerſtand war, wie man ſpäter erfuhr, durch 
die Häuſer des Schurmeir und andere Ge⸗ 
bäude am Ende des Sees Gervais gebildet wor⸗ 
den. Herr J. L. Schurmeir, ein bekannter 
Millionär von St. Paul, feine Frau und zwei 
andere Inſaſſen 3 Hauſes wurden getödtet. 

George Miller, einem Angeſtellten der 
irſt⸗National⸗Bank in St. Paul, welcher den 
Sonntag bei Schurmeir verbrachte, wurden beide 
Beine gebrochen und er ſtarb unter großen 
Schmerzen. Ein diamantenes Halsband der 
Frau Schurmeir wurde 30 Pards von dem zer⸗ 
ſtörten Hauſe entfernt auf einem Zaune hängend 
gefunden, ein Theil der Kleidung der Frau eine 
halbe engliſche Meile weit. Ein Dienſtmädchen 
wurde in den See geſchleudert und ertrank. 
Aehnliches ſoll einer ganzen, aus vier Perſonen 
beſtehenden Familie paſſirt ſein. Dieſelbe hatte 
Kg am See niedergelegt, um den Sturm über 
ich hinbrauſen zu laſſen. Nachdem die Sturm⸗ 
wolke ſich getheilt hatte, warf der über die Seen 
fahrende Theil Häuſer, Wagen und Pferde, welche 
ihm in den Weg kamen, um. Die Verwirrung 
war ungeheuer. Am White Bear See, wohin 
ſich Sonntags Hunderte von Einwohnern aus 
St. Paul, Minneapolis und ſelbſt Chicago be⸗ 
geben, ſollen 50 Perſonen getödtet worden ſein; 
auf dem Tholman⸗See ſind 16 kleine Boote, 
jedes mit zwei oder mehr Perſonen beſetzt, unter⸗ 
gegangen. Am Colemans⸗See, ebenfalls einem 
beliebten Ausflugsorte, ſind 30 Perſonen (Män⸗ 
ner, Frauen und Kinder) getödtet worden, ebenſo 
bei Little Canan, obgleich dieſer beliebte Ruhe⸗ 
platz in dieſer Jahreszeit nicht ſo beſetzt iſt, wie 
die anderen angeführten Orte. Am Braß⸗ 
See, wo ſich die Liebhaber des Fiſchens hinzube⸗ 
en pflegen, find dreißig Menſchen umge 

mmen. 


an anderen, nicht an den Seen ge⸗ 
legenen Orten, ſind arge Verwüſtungen vorge⸗ 
kommen, ſo in der kleinen Stadt Vaudais, an 
der Eiſenbahn von St. Paul nach Duluth, 10 
Kilometer von St. Paul entfernt. Das Dorf 
wurde vollſtändig zerſtört; nicht ein Haus iſt un⸗ 
beſchädigt geblieben, die meiſten wurden vollſtän⸗ 
dig zerſchmettert und die Inſaſſen getödtet, ohne 
irgend welche vorherige Warnung. Mit voller 
Kraft hat der Wirbelſturm auch den von 500 


neuer Spezialitäten ins Treffen geführt, welche Das Buch wird Allen eine intereſſante, Vielen 


durchweg als vorzüglich bezeichnet werden müſſen. 


eine ſehr nützliche Lektüre bieten. Es führt höchſt 


Eine äußerſt intereſſante Nummer bietet Herr lebendig in die Sphären der Virtuoſen und aus⸗ 


Lund mit ſeinem komiſchen, mechaniſchen Pa⸗ 
noptikum, es iſt dies unſtreitig die beſte Bauch⸗ 
redner⸗Produktion, welche bisher hier geboten, da⸗ 
neben iſt die Konſtruktion der Automaten, denen 
Herr Lund Sprache und Bewegung giebt, ein 
mechaniſches Kunſtwerk. — Ein gang eigenes 
Genre vertreten die Herren Gebrüder Clemens 
als amerikaniſche Serenaden - Sänger, Glocken⸗ 
Imitatoren und Opern⸗Parodiſten, der Vortrag 
derſelben wirkt äußerſt draſtiſch und wird ſtets 
durch reichen Beifall belohnt. Herr Nizarras 
zeigt ſich als Kraftturner an römiſchen Ringen 
und die drei Geſchwiſter Savona bieten be⸗ 
ſonders als Inſtrumentaliſtinnen mit ihrem 
Glockenſpiel und muſikaliſchen Blumen recht be⸗ 
achtenswerthes. Eine äußerſt anmuthiſche Er⸗ 
ſcheinung iſt Fräulein Ella, welche auf hoher 
Säule die ſchwierigſten Kautſchukproduktionen 
ausführt. Von dem früheren Perſonal treten 
der beliebte Stegreif⸗Humoriſt Herr Steinitz, 
der Salon⸗Balancier N. André und die 
Alliſon⸗Truppe noch wenige Tage auf. 
Das Programm bietet demnach jetzt ſo reiche 
Abwechſelung, daß ein Beſuch des Etabliſſements 
wohl zu empfehlen iſt. 

— Am Sonntag bringt das „Elyſium⸗ 
Theater“ bereits wieder eine Novität, und 
zwar das Luſtſpiel „Sie wird geküßt“, welches 


im Thalia⸗Theater in Hamburg eine glänzende Art, 


Aufnahme fand. Dieſelbe dürfte dem Stück auch 
hier nicht fehlen, da die Hauptrolle in den Hän⸗ 
den des Herrn Bozenhard ruht, welcher die⸗ 
ſelbe auch mit größtem Erfolg in Hamburg 
ſpielte. — Auch bei der zweiten Aufführung der 
Novität am Dienſtag dürfte auf ein volles Haus 
zu rechnen ſein, da dieſelbe zum Benefiz für den 
verdienſtvollen Ober⸗Regiſſeur Herrn Leſſing 
in Scene geht, der ſich während ſeines Hierſeins 
ſowohl durch ſeine umſichtige Regie, wie ſeine 
trefflichen Darſtellungen die Sympathie aller 
Theaterfreunde erworben hat. 

— Eine Erfindung auf dem Gebiete der 
Muſik iſt von dem Herrn Bernhard Forſthoff in 
Kiel gemacht worden. Es iſt demſelben nach 
jahrelangen Bemühungen endlich Damen eine 
neuartige Schlag⸗Zither herzuſtellen, welche in 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn patentirt iſt. 
An dieſer Zither iſt vor dem Griffbrett ein 
— 5 Schallkaſten mit einem Schallloch ange⸗ 

racht, ſodaß das Griffbrett zwiſchen zwei Schall⸗ 
löchern liegt; da dieſe Schallkaſten mit einander 
in Verbindung ſtehen, ſo erhält die Zither einen 
weichen und vollen Ton. An derſelben iſt ferner 
an Stelle des bisher gebräuchlichen Auflege⸗ 
drahtes eine neue Vorrichtung getroffen, welche 
den beſonderen Vortheil gewährt, daß man durch 
dieſelbe die Stimmung der fünf Griffbrettſaiten 
in ihren Flageolettoktaven ſicher reguliren kann. 
Um der rechten Hand beim Spielen einen Stüß- 
punkt zu geben, iſt auf dem Inſtrumente ein Auf⸗ 
lagebrettchen angebracht, welches ein leichtes 
Greifen der entfernt liegenden Baßſaiten ermög⸗ 
licht. 7 Erzielung einer größeren Reſonanz 
des Inſtrumentes iſt der untere Boden cylindriſch 
gewölbt; um längere Baß⸗ und Begleitungsſaiten 
aufſpannen zu können, iſt daſſelbe am unteren 
Ende bogenförmig ausgebildet. Der Erfinder iſt 
kein Inſtrumentenmacher von Profeſſion, ſondern 
ein ſchlichter Kürſchner. 

— DierothenEilgutfrachtbriefe 
werden nach einem Beſchluß des „Deutſchen 
Eiſenbahn Verbandes“ durch weiße, die mit 
292 breiten rothen Einrahmung verſehen ſind, 
erſetzt. 


— 


Aus den Provinzen. 


8 „ 17. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung der hieſigen Stadtverordneten wurde 
der Bau eines Mäbt mit 


iſchen Schlachthofes 
einem Koſtenanſchlag von 66,000 Mark ge⸗ 
nehmigt. | 

Schlawe, 16. Juli. Heute Nachmittag 
wurde der Schuhmachergeſelle Georg Krüger aus 
Dirſchau, an Hand und Fuß geſchloſſen, durch 
einen Polizei⸗Sergeanten in das Stolper Ge⸗ 
fängniß transportirt. Krüger hatte bei ſeiner 


Arretirung dem Polizei⸗Sergeanten Witt meh⸗ 


rere Meſſerſtiche beigebracht. 
Von der hinterpommerſchen Grenze, 


2 
Menſchen bewohnten Ort Little Kanada, 12 Ki⸗ 17. Juli. Eine Razzia hinter einem Raub⸗ 


lometer von St. Paul, getroffen. 
eines 


Das Haus mörder, der 
Mulancey wurde von Grund aus Schlochauer Kreiſes bettelnd herumgetrieben haben 


ſich in einigen Ortſchaften des 


50 Fuß hoch 1 und in den See geſchleu⸗ ſoll, verſetzte, wie erzählt wird, die Bevölkerung 


dert; rau 


erfaßte der Sturm das Haus eines 
8 und trug es weit in den 
a 


Frau 

3 

a 

mittags nach Süden gehende onen 

St. Font due dee gg 

anftaltet hat. Als der Zug fich der Vaudais⸗ 


1 lancey und deren 4 Kinder, jener Gegenden in nicht geringe Aufregung. 
welche ſich im Hauſe befanden, ertranken. Ebenſo Auf den 0 


opf jenes Verbrechers ſoll vor einem 


3 ihr 4 Jahre altes Töchterchen obwohl 3 Gendarmen und eine große Zahl von 
adezu unheimlich iſt die Wett⸗ handfeſten Perſonen auf die Suche gegangen iſt. 
geweſen, welche der regelmäßige, Nach- Als Kennzeichen werden angegeben: ein narbiges, 
ug auf der aufgedunſenes Geſicht und eine unterſetzte Statur. 
turm ver⸗ — Die Schießübungen auf dem Hammerſteiner 
Schießplatz verbreiteten neuerdings wieder einen ſi 


Station näherte, ſah man den Sturm ungefähr viel weiter dringenden Geſchützdonner, während 


4 Kilometer nördlich wüthen. Eine wie eine vor kurzem die 


Joſefl Jahre bereits eine Belohnung von 300 Mark erfahren wir z 


ee hinein. geſetzt ſein. Leider hat man ihn nicht erwiſcht, 


übenden Künſtler ein. [151] 
Straube 8 illuſtrirter durch 
Berlin und ng. Berlin bei Julius 
Straube. Die eigenartige und durchaus über⸗ 
ſichtliche Anordnung, die Reichhaltigkeit des 
Textes, das vorzügliche Kartenmaterial ſowie der 
illuſtrative Schmuck, machen den Straube ſchen 
Führer in der That zu einem praktiſchen Reiſe⸗ 
handbuch, welches ſich, ebenſo wie die Straube⸗ 
ſchen Pläne von Berlin, ſchnell die Gunſt des 
Publikums erwerben wird. — Der Führer iſt 
ein praktiſcher Wegweiſer auf der Wanderung 
durch Berlin und Feine Sehenswürdigkeiten und 
ein zuverläſſiger Rathgeber über alles Wiſſens⸗ 
werthe betr. Verkehrsmittel, Hotels, Behörden, 
Anſtalten u. ſ. w. [148] 


Denfmäler der Kunſt. Zur Ueberſicht 
ihres Entwicklungsganges von den erſten künſt⸗ 
leriſchen Verſuchen bis zu den Standpunkten der 
Gegenwart. Bearbeitet von Prof. Dr. Lübke und 
Prof. Dr. C. v. Lützow. 203 Tafeln (darunter 
7 Farbentafeln) Querfolio. Mit ca. 2400 Dar⸗ 
5 und erklärendem Textband. Klaſſiker⸗ 
Ausgabe in 36 Lieferungen à 1 Mark, Stahlſtich⸗ 
Ausgabe in 36 Lieferungen à 2 Mark (früherer 
Preis 160 Mark). Stuttgart, Verlag von 
Paul Neff. 

Das Werk, unſtreitig eines der beſten dieſer 
iſt von einem Stettiner, dem Prof. Franz 
Kugler begründet, mit . von E. Guhl 
und J. Caſpar, bis auf die Gegenwart fortge⸗ 
führt von Lübke und Lützow, den bewährten Ver⸗ 
faſſern angeſehener kunſtgeſchichtlicher Werke. Die 


per Juli Paris, 
Namen dieſer Männer allein bieten Garantie da⸗ 219,75 — 220,50 M. per Juli⸗Auguſt 193,50 M. Baarvorrath 


für, daß in die „Denkmäler der Kunſt“ gerade 
diejenigen Werke Aufnahme fanden, welche als 
Merkſteine in der Entwickelung der Kunſt von 
den früheſten Anfängen bis a die Jetztzeit ein 
allgemeines Bekanntwerden beanſpruchen dürfen. 
In mehreren ſtets erweiterten und verbeſſerten 
Auflagen hatte dieſer werthvolle Bilderatlas be⸗ 
reits ſeinen Gang mit ſtets wachſendem Erfolg 
gemacht, trotzdem der früher ganz bedeutende 
Preis des Werkes nur den ſehr bemittelten Kunſt⸗ 
freunden deſſen Anſchaffung geſtattete. Jetzt bie⸗ 
tet die Verlagsbuchhandlung, unter Verwerthung 
der techniſchen Fortſchritte den Intereſſenten 
die „Denkmäler der nft” in einer neuen 
ſechſten Auflage, welche fortgeführt bis auf 
die Gegenwart und bei bocheleganter Aus⸗ 
ſtattung nur ein Fünftel des früheren Preiſes 
koſten wird. Das Format dieſes billigſten und 
inhaltreichen Prachtwerkes in Querfolio, ein 
Theil der Tafeln zur Veranſchaulichung der 
Polychromie in Farbendruck. Das ganze Werk 


von 203 Tafeln mit über 2400 Darſtellungen Fu 
aus der Malerei, Plaſtik und Architektur erſcheint d 


in 36 Lieferungen in 14tägigen Zwiſchenpauſen, 
ſo daß es baldigſt in den Händen der Abonnenten 
ſein wird, deren Zahl in Anbetracht der großen 
Billigkeit und ſoliden Pracht des Werkes gewiß 
zu einer recht ſtattlichen anwächſt. [143] 


Landwirthſchaftliches. 


Bei Fackelſchein arbeitet man Nachts auf den 
Roggenfeldern im Oſten und Süden von Berlin, 
um die Ernte einzubringen, bevor neue Regentage, 
die ja von vielen Seiten befürchtet werden, ein⸗ 
treten. Und doppelte Arbeitslöhne werden an 
die Schnitter gezahlt, ſtellenweis auch Lohnfuhr⸗ 
werke zum Einbringen der Garben benutzt. 

Roſtock, 17. Juli. Das ſeit Anfang dieſer 
Woche eingetretene warme Wetter — am 15. d. 
M. wurden hier 28,8 Grad Celſius als Maximal⸗ 


temperatur notirt — iſt dem Ausreifen der Ernte 


jetzt ſehr günſtig. Auf leichten und warmen 


Feldern hat man in der Güſtrower und Malchiner 30 
Gegend in dieſen Tagen bereits mit dem An⸗ bericht.) 


mähen des Roggens 
zwei Schnitte enthalten, ſind zum zweiten M 


egonnen. Wieſen, 7 88 Ct. 8 Ufauce, In an 
Hambur er fi u 
gemäht. Der Ertrag ſoll, da der Graswuchs per ne 12,00, per Wa 1897 1 


en höher, per 1000 Kilogramm loko 


Weiz 0 . „ 17. Juli. Nachmittasgg. Rohr 
195—.202 bez., per Juli 206 nom., per Juli⸗ Aare (Anfangsbericht) 88%, feſt, loo 
Auguſt —,—, per September⸗Oktober 179,50 32,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 


gu 
bis 180 bez., 179,50 B. u. G., per Oktober⸗ 
November 176,50 B. u. G., per November⸗De⸗ 
zember 175 B. 


100 Kilogramm per Juli 35,00, per Auguſt 
34,87 per September 34,75, per Oktober⸗ 
= 8 Januar 33,75. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo Paris, 17. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
161—164 bez., per Juli 167 nom, per Juli⸗ zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 31,75 bis 
Auguſt ——, per September⸗Oktober 1475032. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
bez., per Oktober⸗November 144 bez., per No- 100 Kilogramm per Juli 35,00, per Auguſt 
vember⸗Dezember 143 B. u. G., per April⸗Mai 35,00, per September 34,621, per Oktober⸗ 


1891 143,50 bez. Januar 33, 75. 
ohne Handel. Paris, 17. Juli, Nachmittags Ge⸗ 
Hafer wenig verändert, loko pommerſcher treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
160 —168 bez. feſt, per Juli 27,60, per Auguſt 26,00, per 


Petroleum lolo — verzollt. September - Dezember 24,40, per November⸗ 
Rüböl matt, per 100 Kilogramm lolo o F. Februar 24.40 Roggen feſt, per Juli 
bei Kl. 62,00 B., per Juli 61 B., per Sep⸗ 17,60, per November⸗Februar 15,40. Mehl 
tember⸗Oktober 55,00 B. jfleſt, per Juli 58,60, per Auguft 58,80, per 
Spiritus unverändert, per 10,000 Liter September⸗Dezember 55,00, per November⸗Fe⸗ 
e 0. A Re — 2 ren 1 1 54,40. Rüböl matt, per Juli 66,25, 
nom., i et R per Auguſt 64,75, per September ⸗ Dezember 
Joer 35,70 nom., per Auguſt⸗September Jer 63,25, per Januar⸗April 62,25. in 
35,70 n per September per Sep⸗ behauptet, per Juli 36,25, per Auguſt 36,75, per 
tember⸗Oktober 70er 35,40 bez. September⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 

Rübſen matt, loko und ſucceſſ. Lieferung 38,75. — Wetter: Gewitterdrohend. 
trockener nach Qualität 223—228 bez., feuchter Paris, 17. Juli, Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
200—222 bez. { treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl matt, 
Raps matt, loko und ſucceſſ. Lieferung per Juli 66,25, per Auguft 64,75, per Septem⸗ 
trockener nach Qualität 227— 235 bez., feuchter der⸗Dezember 63,25, per Januar⸗April 62,20. 
205—226 bez. - Mehl feſt, per Juli 55,60, per Auguſt 
Regulirungspreiſe Weizen 206,00, Roggen 55,80, per September⸗Dezember 55,00, per 
167, Rüböl —,— Spiritus 35,70. November⸗Februar 54,40. Spiritus beh., 
Angemeldet: Nichts. de Juli 36,25, per Auguft 36,75, per Septem- 

„Dezember 37,50, per Januar⸗April 38,75. 


—.— 
’ U 


E Berlin, 18 Juli. Weizen 17. Juli. Bankausweis 
in Gold Franks 1,314, 255,000, 
September⸗Oktober 182,00 M. Abnahme 401,000. 
9 per Juli 167,75 — 168,00 Mk. Baarvorrath in Silber Franks 1,264,011,000, 
per Juli⸗Auguſt 158,00 Septbr.⸗Oktbr. —,— M Abnahme 4.019.000. 
Nüböl per Juli 60,00 Mk., per Sept.- Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Okt. 55,00 M. Franks 617,893,000, Zunahme 8,398,000. 
Spiritus loko 50er —,— loko 70er Notenumlauf Franks 3,076,320,000, Abnahme 
37,60 ME. per Juli 70er 36,10 Mk., per YAug-| 8,012,000. 
Septbr. 70er 36,20 Mk. Laufende Rechn. d. Priv. Franks 430,971,000, 
Hafer Juli 170,75 Mt. per Sept-Oft.| Abnahme 25,695,000. 
Mk. Guthaben des a tzes Franks 130,588,000, 
chüſſe Franks 286,070,000, 


Petroleum Juli 23,00 Mt. Zunahme 12, 


London. Wetter: ſchön. Geſammt⸗V Ab⸗ 
————— ů — ——— ů ů ů——ů—ů——— nahme 8,1 7 10 u 

Berlin, 18. Juli. Schluß⸗Courſe. Zins und Diskont⸗Erträgniſſe 2,045,000, Zu⸗ 
— nahme 528,000. 
Sas ee ee —— Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,60 Amſterdam kur; =, rath 83,81. 
Italieniſche Rente 10 Bew tn 22 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58, 20 
Ungar. Goldrente 89,30 
Rumän. 1881er amort. 


London, 17. Juli. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 11,676,000, Abnahme 


Br — 
er Dampf⸗Comp. 


Rente . chin) 
Serbisch 9 J 9 ele badete debe 35 ‚000. 
auf, oden-Greit [7 100,10 uten Fabrik chem a a — Pfd. Sterl. 25,275,000, Abnahme 
o. do. von 6, e 147 „000. 
S eee Ultimo-Courſe: Baarvorrath Pfd. Sterl. 20,501,000, Abnahme 
duft Banne Kaffe — 55 9 12246 302, 1 
D N 8 2 160,40 Portefeuille Pfd. Sterl. 24,853,000, Zunahme 
r La Bee N a | 

be. 105 4 % Fra 16,80 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,041,000, 
BOWMBLN 4. deen Se 2275 unahme 830,000. 
Stent Bucer L. 10710 | MarienbirgMlantıe Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,215,000, 
Sie end e, ene, 1845 bnahme 1,024,000. 2 
tet l . le been d 1522 Notenreſerde Pfd. Sterl. 10,557,000, Abnahme 
Scene, eien 71,90 | Eombarben 60,50 15,000. . 
eee eee 194,40 Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,903,000, 


Abnahme 200,000 


Tendenz: ſtill. Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


8 % gegen 34% in der Vorwoche. 
Hamburg, 17. Juli, Nachmittags 3 Uhr Clearinghouſe⸗ 8 i 
30 Minuten. Kaffee. Machmitteg bericht.) ir Seile, im! 105 8 3 


entſ 
16 ionen. 
er * 5 a v 5 zuck ir 
. N oko 15,00, ruhig. — enrohzucker loko 
17. Juli, Nachmittags 3 Uhr 12,7 i 4 . { 
en. Buderwarkt ( 5, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centrifuga 


a fle Cuba ——. 

Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis London, 17. Juli. Chili⸗Kupfer 
Bord 57¼ per 3 Monat 58,25. 

12,80, London, 17. Juli. An der Küſte 9 Weizen⸗ 
2742 /. at angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


Good average Santos per 25, per 
September 86,25, per Dezember 78,75, per März 
1891 77,00. Ruhig 


durch die reichlichen Niederſchläge der letzen Stetig. : 4 
Wochen ſehr gefördert wurde, durchaus befriedi⸗ b ei n hlufberiht) e ch 
gen. Im hieſigen 1 ſowie in anderen 17. Juli, Nachm. Getreide- rants 46 Sb. 1½ dl. 
Gegenden des Landes ift die Kartoffelkrankheit markt. Weizen per Herdſt 7,20 G. 7,25, Der Markt bleibt bis Dienſtag, den 22. d. 
aufgetreten, andere Gegenden ſind dagegen bisher B., Frühjahr 7,63 G., 7,68 B. Roggen geſchloſſen. 
von derſelben verſchont geblieben. 55 he st 25 8 Si 597 8. ge Früh . 8 2 
6,28 B. per Juni⸗Juli 5,60 G., 17. Juli. el auf London 
Vermiſchte Nachrichten. in B., — rs sr G., Fi r troleum in Sm En je 
— Das 10. deutſche Bundesſchießen hat mit Haſer „ „6, „per ahr lphia 7,20, rohes ( T 40. 
den luſtigen Schützenbrüdern ah lle ernſte und 6,88 G. 6,93 B. Pipe line cert. per Auguſt — D. 88¾ C., 


ſtrebſame Handwerksmeiſter nach Berlin gebracht, 
die weniger des Vergnügens, als vielmehr ihrer 
gewerblichen Ausbildung wegen die oft ſehr weite 
und koſtſpielige Reife unternommen haben. So 
e B., daß die „Große Berliner 
Schneider⸗Akademie“ im Rothen Schloß Nr. 1 
unter ihren jetzigen Schülern eine Anzahl Schnei⸗ 
dermeiſter zählt, die in der vergangenen Woche 
su dem Feftplage fleißig mit geſchoſſen haben. 
Wie im Feſtzuge ging auch hier Amerika voran. 
Ein Schütze aus New⸗Dork war der Erſte, der 
ich als Schüler der Akademie einſchreiben ließ. 
Alle Nationen ſind daſelbſt im friedlichen Wett⸗ 


erſuche mit dem neuen Pulver treit vertreten. 


a Mehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 

Amſterdam, 17. Juli, Nachm. Getreide⸗ Weizen — D. 96% C. Weizen per lau⸗ 
markt. Weizen per November 203. Rog⸗ fenden Monat — D. 943] C., per Auguſt — D. 
gen per Oktober 125 —124, per März 122 — 123. 93% C, per Dez 95% C. Getrei⸗ 

Amſterbam, 17. Jull. Java- Kaffee ſdefkacht 200. Mais 44,50. Zucker Eu. 
good ordinary 54,50. } Schmalz loko 6,07. Kaffee loko fair Rio 
17. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord Rio Nr. 7 
Baucazinn 57,25. 17,02. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,82. 
A 17. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 


Antwerpen, Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 95°],. 
„ — Er en 8 = 
oggen ruhig. — Hafer tet. — 
Ger e erfahrt x iche Depefchen. 


nter Juli, Binz a. R., 17. Juli. Ihre Majeſtät die 
15 Min. 12 1e — a 12 „ge Kaiſerin Auguſte Viktoria beſichtigte heute auf 


0 
Type weiß loko 17 bez. der Rückfahrt von Putbus nach Saßnitz in Be⸗ 


R — 
— 2 — — — 


. —— — — —— —ñ . —— > > 22 


Waſſerhoſe ſich raſend drehende Wolke war ſicht⸗ kaum in nächſter Nähe zu hören waren. — Die rich Naufftairtes 


; mburg, 14. Juli. Der Löwe zu Pferde 
bar und der Zugführer ließ den Zug ſofort mit 


Arbeitslöhne während der Erntezeit ſind plötzlich Sen danger und geſtern produzirt ſich im u. B., per Juli 17 B. per Auguſt B., gleitung des Fürſten zu Putbus das hieſige neu 


17 
per September⸗Dezember 171, B. Weichend. 


——ñ— —ñäñ 2 —UMU— . ————— ä—ĩ46äꝗ — — —-— — ——— — 


. ee a 95 5 br agiere a jetr 3 2 gegangen. 17 8. gr au Renz ein 0 be au Ale an auch erbaute Kurhaus, 8 aus eig 1 
an die Fenſter und auf die Plattform; allein beim rdmähen mitunter pro Tag weit über mit Staunen fo doch keineswegs mit Grauen fa „In eſchmückt war. odann begab ji re 
die Schaffner trieben ſie in die Wagen zurück, 3 Mark, Harkerinnen au Tagelohn 1 Mark nebſt das Publkum das kaum für möglich — 9 L 5 a W enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 8 
ſchloſſen die Fenſter und Feger die Paſſagiere, zweitem Frühſtück und Vesper, was den Leuten Meiſterrſtück der Dreſſur. Man merkte es dem eu N Kourg v. 16.“ Spalier bildenden Menſchenmenge di 2 
auf ihren Sitzen zu bleiben. Der zu raſte bei dieſer Hitze ſehr zu gönnen iſt. jungen König der Wüſte aber an, daß es ſein 3% amortiſirb. Rente Br Be Spal Bi [ ng die neue Lan⸗ 
mit einer Geſchwindigkeit von 1¼ engl. Meilen w, 17. Juli. Von den hier am erſtes Debüt vor einer jo großen Menſchenmenge 3% Rente a dungsbrücke entlang, welche hierbei zum erſten 
(2½ Kilometer) in der Minute dahin und ent⸗ verfloſſenen Sonntag verſammelt geweſenen De⸗ war, als er ſich mit einem kühnen Sprunge auf 4¼7% Anleihe 106/02, 106.85 Male benutzt wurde und den Namen „Auguſte⸗ 
ing fo mit großer Noth dem Cyclon, welcher die legirten aus verſchiedenen Städten des oſt⸗ den Sattel des dahin galoppirenden Pferdes Jalieniſche 5% Rente 93,32 J 99,35 Viktoria⸗Brücke“ erhielt. Mittelſt einer Dampf⸗ 
tation traf und, unmittelbar nachdem der Zug deutſchen Sängerbundes iſt feſtgeſetzt ſchwang. Nicht „grimmig knurrend“, ſondern Seftert. Oldremie ©. ..n....... 50 | 95,75 pinaſſe kehrte Ihre Majeftit an Bord des Re- 
paſſirt war, zerſchmetterte. Der Zug hat die 6 worden, daß das im Jahre 1891 ſtattfindende anfänglich mit einer gewiſſen Schüchternheit ſah 5 Rufen be ENTER ae gierungsdampfers zurück 
engliſchen Meilen in nicht weniger als 4 Minu⸗ große Bundesgeſangfeſt auf dem hieſigen er aller Augen auf ſich erichtet. Allein nach 4% Rufen a —.— | 9650 zurück. 
ten zurückgelegt. Der Sturm hat im ganzen ein Schützenplatz und in dem daran ſich anſchließenden Katzenart trat er bald dreiſter auf, das Kuliſſen⸗ 4% uniſl, Ggbpt er. 96,70 8 Berlin, 18. Juli. Der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
Gebiet von ungefähr 12 Kilometer und 3 Kilo⸗ Birkenwäldchen, den ſogenannten „Anlagen“, ab- fieber ſchien überwunden zu fein, ohne daß er 4% Spanier äußere Anleihe. ... 7470 [ 75,00 niſchen Geſellſchaft ging ſoeben ein Telegramm 
meter Breite beſtrichen. Die Verheerungen ge- gehalten werden ſoll. Dem hieſigen Geſangvereine jedoch zum Kuliſſeureißer wurde. Wohl mehr Convert. Türken 18,07 | 1812 aus Sanſibar zu, d ß Peters dort geſund an⸗ 
bören zu den ärgſten, welche im Weſten erlebt werden zum Zwecke der würdigen Ausſchmückung zur Beruhigung des Publikums als aus Furcht Türkiſche Looſe . 7620 | 76,60 RE zu, daß Pete ort geſu 
worden find, und noch läßt ſich gar nicht genau des Feſtplatzes 1000 Mark aus der Bundeskaſſe vor einer Gefahr wird in der Menage eine 4% privil. Türk.-Obligationen. eee ee iſt. 5 
überſehen, wie groß der Verluſt an Menſchen und zur Verfügung geſtellt. — Die Roggenernte große, käfigartige Rotunde von feinen Eiſengittern eds ö•jVq 99 523.75 | 528,75 Belt, 17 guli. Bei Kubin wurde die 
Eigenthum iſt. a it ſeit Anfang dieſer Woche beim ſchönſten aufgeſchlagen, und in dieſer erſcheint der Thier⸗ Lombarden Pain 302,50 | 303,50 ſöſterreichiſche Finanzwache und bei Oſtrovas der 
1 tter in Angriff genommen. Die Garbenzahl bändiger Mr. Cooke mit einem prächtigen gange eee e nn en öſterreichi zee 
Stettiner Nachricht überwiegt die der vorjährigen Ernte bedeutend, Schimmel, einer getigerten Ulmer Dogge und ane ge Pars 8100081000 n 
i chten. und auch der Körertrag wird befriedigend werden. dem etwa zweijährigen Löwen männlichen Ge. „ des compte 518.00 513,00 angeſchoſſen. 
Stettin, 18. Juli. Das Jahresfeſt des Das Sommergetreide ſteht ebenfalls gut, ſchlechts. Nachdem das Thier in der kreisförmi⸗ Oredit loncler . ö 238, Peſt, 18. Juli. In Ungariſch⸗Koſenau 
. Provinzial⸗Vereins für innere Miſ⸗ beſonders der Hafer; dagegen find die Kar“ gen Bahn wiederholt auf dem Pferde die Runde mobilen 423,00 | 422,00 wüthete eine Feuersbrunſt, wobei die Berghaupt⸗ 
on wird am 5. und 6. Auguſt in Anklam ee durch den iu nach dem Aufgehen gemacht, führt es den ſogenannten „Brücken⸗ Meridional⸗Aktien —.— 695,00 man ze Spark pi Kir 
gefeiert werden. erhaltenen Froſt erheblich zurückgeblieben. — ſerung⸗ der Kunſtreiter aus, Indem das Pferd Banama⸗ aua er .. | 4125 | 41,25 | nfchaft, die Sparkaſſe, die Kirche, das Fran⸗ 
* Die Ferienſtrafkammer des hie⸗ Geſtern dee auf hieftgem Bahnhofe beim nämlich unter eine hoch über ihm angebrachte . Tinto⸗Ali 5% Obligationen 9 Be ziskanerkloſter, die Synagoge und hundert Ger 
Landgerichts ſprach in ihrer heutigen Rangiren ein Arbeiter zwiſchen die Puffer, wo⸗ Brücke hinwegaaloppirt Ipein t der Löwe vom Su an Aktien e im 64550 bäude niedergebrannt ſind. 
ung den Rentier Wendt aus Kolbitzow, durch er lebensgefährlich verletzt worden iſt. Rücken des Pferdes auf vie Brücke, wartet die er 1392,00 |1390,00 Belgrad, 17. Juli. König Alexander be⸗ 
welcher unter Anklage des Sittlichkeits⸗Vergehens Wiederkehr deſſelben ruhig ab und ſpringt dann Credit Lyon nass 752.00 J 750.00 b Ableaung Wa 
ſtand, frei. Kunſt und Literatur. wieder auf das Pferd hinunter. Schließlich Gaz pour le Fr. el LEtrang .. —— | 555,00 giebt ſich, nach Ablegung der Prüfungen in Be. 
* Seit dem 13. dieſes Monats iſt die hei Asbein. Aus dem eines Vir⸗ jeden Löwe, er und Hund 8 Rundlauf rg „ 8 ren 610,00 gleitung König Milans, nach Niſch und dann in 
7 fi 75 i i B. „e bee eie A itä f i 4 
dem hieſigen Bahnhofs⸗Reſtaurateur bedienſtete tnoſen von O. Schubin. Bente bei G. hintereinander über mehrere Hinderniſſe hinweg. W S 855 das Militärlager um die Truppenübungen mitzu 


unverehelichte Gertrud Hatlap ſpurlos ver- Weſtermann. Dritte Auflage. Das Buch führt — Lieutenant: „Gnädige kommen mir ſo Tabaes Ottom 20700 20800 machen. König Milan hat die Auslandsreiſe 


ſchwunden. Die H. hat am Nachmittage des ge⸗ uns in das Leben eines Virtuoſen ein, der nie- bekannt vor, muß Gnädige ſchon irgendwo geſehen 2¼ Cons. Angi . 97% [—.— ovollſtändig aufgegeben, um das Gerücht zu 

nannten Tages unter Beet tung ihrer Sachen derer Abſtammung durch feinen Geiſt eine vor⸗ ar — Dame : „Leicht möglich, ich bin ſchon Wege auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/122 ½ wiederlegen, daß die Regierung feine Entfernung 

die Wohnung ihrer chaft verlaſſen. Man nehme, eble ruſſiſche Fürſtin zur Gattin gewinnt häufig irgendwo geweſen. Gechſel auf London kurz .. — 25.257 begeh re 

vermuthet, daß das 1820 Jahre alte Mädchen, und zunächſt beglückt, allmällg aber durch das Chegue auf Londaan 25, 25.27 ½ ; 

— ihr nicht ein Unglück zugeſtoßen iſt, ſich mit Treiben des Virtuoſenthums mehr und mehr Börſen - Berichte. chf. 3 . 213,75 | 213,75 Sofia, 17. Juli. Mehrere Verhaftungen 

hrem 5 1 3 inkt und 1 zuletzt Pan i Bar ſich jew 9 18. Juli. ser: Genie, x wer Wee 478,00 ere haben ſtattgefunden wegen einer angeblich gegen 
— ettiner Zentralhallen“ Frau von ihm trennt und nun in Trauer über drohend. Temperatur + eaumur, Baro⸗ Comptole d Escompte neue 621, — — das Leben Stambulows gerichteten Verſchwörung. 

haben in den letzten Tagen wieder eine Anzahl den verlorenen Gatten ihre Tage einſam verlebt. meter 28“ 1“. Wind: W. Wer se REN SR 9750 58,75 Ber “ I 


— 1 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Malergehülfen verlangt H. Frank 


Nachf. G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20. 


Schneider⸗Lehrling geſucht große Laſtadie 25. 
Ein Schneidergeſelle wird bei gutem Lohn verlangt 
Bugenhagenſtr. 3, H. r. part. 
Ein ordentlicher Modelltiſchler findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Eiſengießerei Dunzig 5. 
Ein tüchtiger Schieferdecker wird verlangt 
1 Lehrling für die Klempnerei und 1 Arbeitsburſchen 
ir een Zipfel, Klempnermſtr., Bollwerk 19. 
in kräftiger Böttcherlehrling per ſofort geſücht. 
Wel zen Wege D AG Mist 10, 2 Kr. 


rr! ˙ AA ·11K1 | 


Weibliche. 


_Näbterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. I. 
v Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 

auf gute Hoſen werden verlangt £ 
Gellbte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets 

und Paletots verlangt Elſſabethſtr. 11, H. 1 Tr. l. 


5 3 auf nur gute Kamm⸗ 
Nähterinnen a Wenn Sun 
verlangt gr. Wollweberſtr. 63, 2 Tr. 


Handnähterinnen auf große Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen im Hauſe verlangt 
Schulzenſtraße 19, Hof 1. Aufg. 2 Tr. 
1 Aufwärterin wird ſof verl. kl. Wollweberſtr. 6, III. 
1 Maſchſnennäßter. w. verl. Philtppſtr. 5, H. 1 Tr. 
Geübte Maſchinennähterin auf gr. Knabenanzüge 
verlange 1 Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
1 tüchtige Maſchinennähterin verlangt 
— rn ee 52, 3 Tr. 
ädchen oder Frau, die Maſchine nähen kann, w. 
r den ee eee 25. 2 Te. _ 
9 ge Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
Muden Beschäftigung Charlottenstr. 3, 4 Tr. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen. 


Artillerieſtr. 3 Stuben, Kabinet, Küche u. 


Hinterkeller beft., zum 1. Oktober cr. zu verm. 5 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 1 3 St., Kab., Küche, Mädchenk. 
u. ſämmtl. Zub. z. 1. Okt z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 
Bellevneſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 
eleg. renov., Sof. o. ſpäter z v. Näh. Bellevueſtr. 8,2 ¼ Tr. l. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stube, Kamm. u. gr. helle Küche 
f. 18 % monatl. an ruh. ord. Leute zu verm. 3 Tr. 
beim Wirth, von 10 Uhr an zu beſehen. 
3 Stuben und Zubehör zum 
Paradeplatz 3 1. Sept. zu verm. . 2 1 
2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Augu 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraſſe 8, 2 Tr. 
ITfreundl. Wohn. v. 2 Stuben 3. vm. Grabow, Nordſtr. 1. 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 
Pelzerſtr. 10 e. Wohnung zum 1. Auguſt zu verm. 
Charlottenſtr. 8 iſt e. Wohn. v. 2 Stub., ſowie 
Kellerräume zu Wohn- u. Handelszwecken, auch 
Tiſchlerwerkſt. ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. links. 
Große Ritterſtr. 1 iſt eine kleine Wohnung 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Petrihofſtr. 7 ſind 2 Stuben u. Küche, III, z. 
tn. 3280 3. w z. 1. Aug. N. daf: d. Löal 
Splittſtr. 3, 11 find 2 St., Kab. Küche 5 1. 
Aug. a. ruh. Leute z. vm. Näh. Bollwerk 37, 1. 
2 Stuben u. Küche zum 1. Aug. z. Rm. 17,50 
zu verm. Näh. Seegert. 


Stuben. 


— — ͤ — —0— . —— 
Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu ver ⸗ 
miethen Bergftrafe 8, 3 Tr. links. 


11d. Mam fd. ſogl.Schlafſtelle gr. Nitterſtr. 5, Bh. III 


1 junger Mann findet helle freundliche Schlafſtelle 
Vrͤeeiteſtr. 20, H. I. 2 Tr. Salehow. 
Wilhelmſtr. 28, IV r. ein möbl. Zimmer zu verm. 

1 gut möblirtes Zimmer an 1 auch 2 Herren, 
eb. auch Handwerker, ſofort billig z. vermiethen 
Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. 
2 j. Leute f. Schlafſt. Burſcherſtr. 47, Hth. 1.1. Hartmann. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
* Papenſtraße 9, 1 Tr. rechts 


Lokale ete. 


ie gro - 
une ofen Pater Rinne 


Gr. Wollweberſtr. 33 
Oktober zu verm. Nah. daſelbſ Ban nebſt Stube z. 
— e ... 


Wieths⸗Geſuche. 


Eine Wohnung von 3 Stuben oder 2 Stuben und 
Kabinet wird von 3 ruhigen Perſonen geſucht zum 1. 
Oktober d. J. Offerten unter „Wohnung“ mit Preis⸗ 
angabe in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Verliäufe. 


Ent hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Größte Auswahl von böhmifhen 


Vettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 

Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 

und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 

„Ephraim Wwe. 
Frauenſtraße 32. 

neukreuzs., v. 380 % an 


ein Handelskeller, aus 3 . 


Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, 
branntem Material in großartiger Auswah 
von Ah 4,50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 
geraten Küchen, 


Läden, Badeſtuben ze. 


ex . a 
Zu 4 


R 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


großen Anzug. 


| 


Zu 12 Mark 


. 
Uster [Zu 4 Mark 80 Pre. | 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Zu 3 Mark 50 Pl. 


23 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. | 


Zu 7 Mark man 
3 Meter Stoff zu einem feinen Zu 8 Mark | 


Damen-Regenmantel, in glatt oder 1a Meter 2 Stoff zu einer 
| oppe. 


blüöbſch melirten Farben u. einfarbig. r . Ä—ꝛ © Streifen, Heil ind dunkel. Joe N 

Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark; Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 9 Max MW 

6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer wollt Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 n | 

voten, malen ib (ra Fee an em Ang le Garde ga Ol u en e lee e e u em Shaker Fat. 
Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark ‚Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


31, Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


hochfeinem Burxkin. 


Zu 9 Mark 


Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 3¼ Meter Buxkinſtoff zu 


mmenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher | 3 Meter echten, 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


Zu 20 Maik xu 2 


Salon⸗Anzug. 


u 21 Mark 


Anzug. 


Besonders billig: 


8 
“ 
8 
2 
. 


Muster 


Adreſſe: 


ce MESSMER' 
e, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


Ernte 1890 —91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 7 
1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigft 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort 


M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., 
Kloſterhof Nr. 21. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweliler, Louiſenſtr. 14—15, 


Kraube & Lauterbach. 


Stettin⸗Silberwieſe, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


offeriren 
zu ſtreng reellen Preiſen ab Lager franco Bau, Bahn 
oder Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, Dachpappen, Pap- 
poleum, imprägnirten, Leinenſtoff, echte la Ra⸗ 
thenower Dachſteine, Mauerſteine in allen Qua⸗ 
litäten, Kalk, Portl.- und Roman⸗Cement, Stuck 
u. Mauer⸗Gyps, Putzrohr, upon Schatten ; 
decken aus Rohrgewebe, hnſchienen, 1 
Träger, Carbolineum, Theer, Protektor, beſtes 


ägnirungsmittel fü Dächer, Glns-, Mauer- 
at Baader. een 


1“ ft. Glasplatten zum 
rainröhren 
in allen Dimenfionen, Thonplatten aus ſtahlhart 


ge⸗ 
l, p. Um 


Brennereien, Brauereien ꝛc. 2C., 
dbekleidungsplatten für Schlächter⸗ u. Bäcker⸗ 
Alleinige Vertreter der welt⸗ 
berühmten a der Firma Villeroy & 
Boch, M 


„ * 


Fabrik wr Eisenkonstruktionen, 


Lager schmiedeeiserner Träger 

77 vNormalprofilen 

— von 80 bis 500 
mim Höhe, 


Säulen, 
Risenbahn- 
schienen, 


Unterlags- 
platten 
ſowie aller zum 
Bau 


— 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


J Gollnow, Prutzstr.i 


Militär- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 


Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 


L. Keseberg, Hofgeismar. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 


1anınos, Ohne Anz, & 45 % monatl. letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend., | offerire davon billigſt. 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 
‚ Fliegendeeken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in iet 16. 
decken⸗Fabrik Breite ſtr. 16. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Tout. 20 u. Birkenallee 31. 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Tuchausstellung Augsburg (Winpheine & Ch.) 


Kst 


0 
— — — 
— 


Feinſte Centrifugen⸗ 
| Tafelbutter 
a Pfd. 1,10 Mk., 

friſche Grasbutter 

a Pfd. 90 Pfg., 
bei Abnahme mehrerer Pfunde à Pfd. 80 Pf., 
Landmettwurſt 
a Pfd. 90 Pfg., 
Braunſchw. 


Blut: und Leberwurſt | 


‚a Pfd. 80 Pfg., 
hochfeinen Pommerſchen 
Landſpeck, 
Hüchſenfleiſch, 
beſte Marke, a Pfd. 70 Pfg., 
feinſten Honig 
a Pd. 70 Pfg., 2 Pfd. 1,30 Mk., 
ff. Türk. Pflaumenmus 
a Pfd. 20 Pig, 
Fett⸗Käſe a 
a Pfd. 75 Pfg. 
Tilſiter Käſe 
a Pfd. 50 Pfg., 
Matjes⸗ Hering 
a Stück 5 Pfg. 
empfiehlt 


Carl Dreger. 
Bogislavſtraße 34, Ecke Saunierſtraße. 


Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 
Corſets 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walfiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger ſind als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum & Co. 


Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


Kugel-Kafleehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
(Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


. [u 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. | 


feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 
hoſe in jeder Größe. 


Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | "Feuerwehrtuche: 1 


Livreetuche. | Wasserdichte Tuche. Chaisentuche. | Schwarze Tuche. i 
| Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt a 


Messapparate 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen S 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Nane un waer 
en verſchiedenſten Farben. u ©; Zu Di 

Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 


ii 


Mark | Zu 4 Mark | 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


PPP 


f — ——— — — deer Mantel. 
Zu 2 Mark Zu 7 Mark u 24 Mark 
8 2 ur | 2 Meter Chincilla⸗ 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ | ae en a einem 1 . 2 


| Qualitäten für Sommer und Winter, 


ur aut gearbeitetel! 


Herren- und Knabenkonfektion, keine ſogenannte Engrosfabrikswaare, liefert 
nach wie vor zu allerbilligſten Preiſen nur 


obere Beutlerſtr. * 6 EAN. 
Nr. 18, J. 85 uchs. D ag 


Herten- & Knaben⸗ 
anzüge, anzüge 


elegant gearbeitet, von von 1.25 an bis 2, 


12 Mark an, beſſere 3, 4, 5 bis 10 Mark 
Qualitäten für 15 Mk. nur reizende Facons 


und 18 Mk. bis hochfein 2 n 5 

ä 24, 30, 40 Mk. und täglich Neuheiten. 

Sommerjaquetts für Herren von 1¾ Mk. an, einzelne Stoffröcke, 

Jaquetts, Hoſen und Weſten in größter Auswahl zu herabgeſetzten 
fabelhaft billigen Preiſen nur bei 


Großes Stofflager zu g Weiße und bunte 
Beſtellungen nach J 0 Fuchs. Bade von 
| Maaß. obere Beutlerſtr. 18. 3 Mk. an. 


2 sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Wesentlichen Bestantheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
cenzen hergestellt. 

welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 
Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 


Quaglio’ 
uaglios Bouillon-Kapseln 
m Dr. C. Bischof. 

Gewürze, Suppe: ‚_müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit 2 
rt ätherische 
Pe 

| Vor den Nachahm 
9 
QOuaglio’s Bouillon «Kapseln. 
Chemiseh-technisehe Laboratorium von Quaglieo, Berlin NW. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
„unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne 
Für 10 Pfennige sine grosse Tasse «Lite. Bouillon, 
ungen wird gewarnt! 
Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
Justus von Liebig. 


\ 1,10 und 1,20 % p. Pfd., 


ff. Cervelat⸗Wurſt 
empfiehlt 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


| ee Heyl & Meske 
Gummi. Artikel % 


Hugo Peschlow, 
69, Ireiteſtr. 05, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Nate 


die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher. 


(gegründet 1867), 
Berlin 


W., 67 Friedrichstrasse 67, 
ofort ſchmerzlos 
zu machen und 


HUHNFRAUGE! ſicher zu entfer⸗ 


nen erreicht man unbedingt am bequemften durch das 
weltberühmte Rox berger's Hühnerangenpflafter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
. 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
Utheke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Kruckenberg. 


Hochfeine Tafelbutter | Spezial⸗Niederlage 


* 


3 
Fe; 
Fu 


1 


* 


= 
* 


wur 
u 


—— —— 
— 


F 


Concurs-Maſſen-Ausverkauf 


des 


R. Wolff'schen 
30 Pfg.-Bazars 


uſhiſt ra fe 31. 


BER | 
Sinnliche Artihelwerbenzufellenbiligfien Corpreifenverhauf. 


Verkaufszeit von 8—12 und 


beit 


Praktische Neuheit! 
2 


Muster geschützt! S Muster geschützt! 


Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlieh, m& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


PF. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
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. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


4 Voll- und Horizontalgatter 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
i Uebernahme ganzer Mühlen anlagen 


Locomobilen 


—— Dampf-Dreschmaschinen 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


® Veritä 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS. 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vo 1 behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit. — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

‚Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
k weite, leichte feuerfeste Wände,, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewälbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und. Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergrüben, Krippen etc. 

Naeh diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben: sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 
Ges. Hamburgs. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Koln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


decken. 


flecken aller Art iſt. 
Apotheker Schürer 


Schütze, kl. Domſtraße 20, 
Frauenſtraße 32. 


C. L. Celetneky. 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
7 Seide longuettirt pr. St. AA 5.50. 


Mikado - Corfet 


D. R Patent Nr. 36221 j N 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück % 5,50 und Ak 6,25. 


in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 


Qual.I Qual. II Qual. III Cual. IV 
. 2,50, 463,00, 


Dalen⸗, Herren. und 
Kinder⸗Handſchuhe 


Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 
ärkte Fingerſpitzen. ® 


Apotheker Schürer's 
Sandmandeikleie 
mit und ohne Jchthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
Ikleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerjprofien, Miteſſer, 


iſt in Doſen a 60 % und 1 A je haben bei Max 


... Peptonisirte 


isen-Mansan-FlÜssiokei 


von ärztlichen Autoritäten“) erprobtes und empfohlenes Mittel gegen Blutarmuth, Bleiehsucht, Sch wäehe- 
zustände, von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend, leicht verdaulich, von angenehmem Geschmack, ohne 
die Zähne anzugreifen oder die Verdauung zu stören. Ausführliche Gebrauchsanweisung jeder Flasche beigegeben 
— In letzter Zeit wird ein Präparat in den Handel gebracht, welches ausser dem tüuschend ähnlichen Namen mit 
meinem Präparat und dessen anerkannter Heilwirkung Nichts gemein hat. Man achte daher auf den Namen „Keysser“ 
und auf meine Schutzmarke, um keine werthlosen, der Gesundheit oft schädlichen Nachahmungen zu erhalten. — 
Preis pr. Flasche von 100 Gr. 1 A—, 250 Gr. 2 AM 
Vorräthig in den Apotheken oder direct zu beziehen von der: 
Rathsapotheke Wilhelmshaven oder (engros) Keysser's Fabrik, Hannover. Nieolaistr. 12. 
) Siehe Deutsche Medicinal-Ztg., Berlin, No. 80, von 1889.  Aerztlicher Central-Anzeiger No. 3, von 1890 
Medic. Central-Ztg., Berlin, vom 16. Oct. 1889. » 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


ſitzende Corſets neueſter Facons 


bis 1 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück / 3,50, 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück „ 8,50. 


per Stück von , 1,25 


Fertige Chemiſets, Kragen, 
Dberhemden Kuncchetten und Shlipfe 


in den neueſten Fagons und in größter 
Auswahl. 


den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 
Renforce. 


Sommer ⸗Tricotagen 


in Netz, Macco und Normal in allen 
Größen für Damen und Herren. 


Schleſiſcht u. Bielefelder } 
reinleinene . 
Taſehentücher 


per Dizd. von 2 % an, von 3 , an geſäumt. 


Preiſe per Stück: 


. 3,50, AM 4.25. 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


1 decken. 


I. NESTLES KINDERN EAA Z 


2 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, zahlreiehe 
worunter : : 
12 Ehrendiplome eus Nane 
und der ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen . n Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Handlungen. 
Das Haus Nestlé hut an der Pari-rer Weltausstellung 1889 die 
‚höchsten Auszeichnungen, ine GROSSEN PREIS und eine 


ſowie Haut: 


» Sandmaudelkleie 


erm. Laabs, 


Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
2 Die Augsburger 


98 Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Iacken, 
fowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beiten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebit Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſereszgeſetzli 


Nickel⸗ Uhren 
ſilberne Cylinder⸗Uhren 


goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


Größtes Uhrke 


5 Jahre ſchriftliche 
det Adelegen wait | | m.iä Kar 
gen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden, 8010 

rer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte kbeſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gefundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Ranges. 

Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugſtoffe 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach 
Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und 


mit Chick abgearbeitet auszuführen. 
Max Moser, 


Heumarkt 3. 


vergoldet 


beitet, ausserordentlich schne 


Deckfähigkeit, Härte und sc 
kommt. 


liger. Zu beziehen durch 


Langestrasse 1. 


III Welle; 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter jähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau . 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Feſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Reine 
Metall-Tussboden-Tarbe. ) 
Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farb: Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er, fümers, en ig und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- beſteigüngen zur Aüfr tung der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 


schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 


Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1.4 


Bei Quantitäten entspreehend bil- 


von Theodor P6e, Breitestrasse 60, u. Grabow, 


Kaffeebrenner 
in jeder Größe, ſowie Kaffeeſiebe ſtets vorräthig. 
| ‚BEE Reparaturen prompt und billig. nik 
Gertieh, Fuhrſtr. 24. 


GonENE MEDAILLE erhalt w. 
nnn naupt-Niederlage ir Nord-Deutsehland nee 
Berlin S. Tn. Werder. 


# Nestle'’s Kindermehl empfiehlt Theodor te, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


9— 15, 


Mid %, 


Remontoir mit Goldrand . A 20— 80, 2 re 
Nemontoir, Ankergang : - - 4 27— 00, aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 


. 1 25—200 
A. 40—6 


00. und verkauft ſeit 1887 durch 
tten⸗Lager Julius } 


Krahnstöver, Nostochi“ 


70 


wohlthätigen Eigenscha f 
ten dieser Nuss versende 


ich an Jeden france» 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 


Garantie. Afrikareisenden, Aerzte u. 


Herren⸗Ketten Forscher über die hervor- und kostenlos! 
Stück 5 . ragenden medicinischen, A Julius Krahnstöver. 
Damen⸗Ketten ng 
miteleganterQuafteb Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 


Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Würmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890. 


er 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfülſcht und 
echt nur ar obiger Schug erke und dem eil ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per / Liter⸗Flaſche incl. „AM. 3.25 franco gegen Nachnahme 
er un 7 1.75 5 ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


U, wird steinhart und 


hnelles Trocknen an- 


N 
4 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


die Farben-Handlung 


2 ————————— nn nn nm u 


